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Friedrich
er Girotle

gleich in der Gewaltsamkeit ihrer Führung und Lösung höchst

primmtiv .

Die ialienbche Mede war so stark , daß viele Musikır es für

opportun hielten , Ihre Namen zu nallanisieren : so hie zum Bei¬

spiel Roseuti eigentlich Rösler und stammte ganz schlicht aus

Leitmerttz , während der gefeierte Virtuese Verturini ursprünglich
auf den Namen Mislivecck hörte , Überall herrschte , vornchmiich

rauf Hatıllazione deg ! t oresehi , Obrenkitzel ausgehend , der bel cante ,

die aus Italien importierte Kunst der Bravouraric , mit seinen

iHalienischen Konzertmeisurm , Primadonnen und Kastraten , und

die Namen Amatl , Guarnerl und Siradivarı bezeichneten eine seit¬

her nicht wieder erreichte Meisterschaft des Geigenbaus , 1711 er¬

fand der Florentuner Bartolomeo Cristeofori das Piano € fürte oder

Hammerklavier , das allmählich alle anderen Saiteninstrumente in

den Hintergrund drängte , Neben die opera seria trat die opera

buffa , deren berühmtestes Exemplar Pergolesis „ Serva padrona ®”
ist , Unter dem Einfluß der „ Buffonisten ‘ schrich Rousseau die

erste komische Oper : „ Le devin du village “ , die ihm einen glän¬
zenden Erfoig brachte , Er und der Neapolitaner Duni , der ebenfalls

in Paris Icbte , sind die Begründer dieses neuen Genres , in dem das

gefrorene Pathos des dramma per musica in spielerische Grazie auf¬

gelöst und die steife größ - precherische Arlc durch den kokeiten

beschwingten Chanson ersetzt wird , Auch auf dem Gebiet der

ernsten . Oper kam Jean Philippe Ramcau als Orchesterkolorist der

Vorliche des Rokokomenschen für das Bunte und Schillernde mehr

ENtgegen , Wenn auch schr gemäßigt durch die in Frankreich unüber¬

windliche Lullysche Tradition , deren Richtung auf die Programni¬
musik er übernahm und mit viel Phantasie und Anmut bereicherte .

Selbst Händel hat sich bekanntlich erst im reifsten Alter vom

italienischen Einfluß emanziplert . Er hat die Kunstform der Fuge

auf vokalcm Gebiet auf ihren höchsten Gipfel geführt , wie Bach

dies auf dem instrumentalen Gebiet vollbrachte : und in seinen

reichen Chören , besonders im „Jsrac1 “ , der fası nur aus ihnen be¬

stcht , wird zum erstenmal cin Objekt künstlerisch gestaltet , das

die Dichtung noch lange übersah : die Masse , das Volk ; erst im
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Te , ja genau genommen erst in den Webern ” wird von einem

Dramatiker der Versuch gemacht , die Kollektivseele als Helden auf

die Bühne zu bringen . Bach hingegen hat die erwachende Kraft

des deutschen Bürgertums , die tiefe Innigkeit und herzhafte Got¬

tesliche des Pietiemus tönend und unsterblich gemacht ; in seiner

monumentalen Kammerkunst vermählen sich Schwung und Schwere

der Barocke mit der Intimität und Introspektion des Rokokos . Von

den beiden ist Händel der unproblematischere , aber kantablere ,

der Peycholog , Bach der Metaphysiker , Sie Heßen sich daher viel¬

leicht mit Leibniz und Kant in Parallele stellen , auch darin , dab

Händel als gesuchter und gefeierter Großmeister den Makrokosmus

seiner Schöpfung für alle errichtete , während Bach , in kleinbürger¬

licher Enge lebend , sein noch gewaltigeres Universalreich in seinem

Innern aufbaute : Leibniz und Händel zwangen der ganzen Welt

die ihre auf , Kant und Bach umspannten in ihrer Welt die ganze .

Gemeinsam aber war Bach und Händel das tiefe germanische Erhos ,

Jas alle ihre Werke erfüllte . Diese riesige Doppelsonne bildet den

einen der beiden unvergänglichen Ruhmestitel , die sich Deutsch¬

land damals im Reiche des Geistes errungen hat . Der andere ist

Friedrich der Große .

„ Finde in einem Lande den fähigsten Mann , den cs gibt ” , sagı

Carlyle , „ setze ihn an die erste Stelle und schenke ihm Gehorsam

und Verchrung , und du hast in diesem Lande die ideale Regierung . “

Ein cbenso vortreffliches wie einfaches Rezept , aber wie fast alle

guten und einfachen Rezepte höchst selten befolgt ! Zweifellos

wäre es das Natürlichste , wenn allemal der Beste an der Spitze

stünde , der Klügste und Wissendste , der Stärkste und Gewappnet¬

Ste , das Auge , das am Weltesten Voraus und zurück zu blicken ver¬

mag , der leuchtende Fokus , in dem sich alle Strahlen der Welt ver¬

sammeln : wenn mit einem Wort das Hirn kommandierte , wie Wir

das bei jedem einfachsten menschlichen Individuum schen können !

Aber dieser selbstrerständliche Normalfall ist vielleicht ein dutzend¬

mal in den uns genauer bekannten Abschnitten der Menschheits¬

geschichte in die Erscheinung getreten . Fin Jutzendmal in drei

Jahrtausenden ! Einer dieser wenigen Fälle war Friedrich der Große .

13 Friedel ! 11 103

Der Koniw


	Seite 192
	Seite 193

